
Die Soziale Frage im 19. Jahrhundert Die Soziale Frage im 19. Jahrhundert 
in Deutschland                            in Deutschland                            

II. LII. Löösungsversuchesungsversuche

Betriebliche Sozialpolitik, unternehmerische Fürsorge

„Lösungsversuche auf der Basis „Linker“ Ideologien - Überblick

Analyse des Kapitalismus und der Sozialen Frage durch K. Marx



Betriebliche Sozialpolitik der Betriebliche Sozialpolitik der 
Unternehmer und ihre Motive Unternehmer und ihre Motive 



Auswahl betrieblicher Sozialeinrichtungen                       Auswahl betrieblicher Sozialeinrichtungen                       
in Bayern 1873/74 und Preuin Bayern 1873/74 und Preußßen 1876en 1876

BayernBayern PreuPreußßenen

Zahl der erfassten Betriebe 692 4 850

Einrichtung für geistige und sittl. 
Ausbildung

80 000 610 000

Spareinrichtungen 107 216
Betriebs-, Kranken-, Unterstützungs-
kasse

302 2 048

Unfallversicherung 285 ?
Fürsorge für Gesundheitspflege 86 1 637

Zahl der erfassten Betriebe

41 78

358Sonstige Wohlfahrtseinrichtungen 292



Betriebliche Sozialpolitik der Unternehmer und ihre Motive Betriebliche Sozialpolitik der Unternehmer und ihre Motive 

Unternehmer                                       
„Herr im eigenen Haus“ -

Patriarchalischer Führungsstil

Arbeiter:                                           

„Untertanen“, „unmündige Kinder“

Betriebliche SozialpolitikBetriebliche Sozialpolitik, z.B.

• Betriebskrankenkasse

• Werkswohnungen, Schulen

Arbeiter von der Politik 
fernhalten – Abwehr des 

Sozialismus und der 
Sozialdemokratie



Karikatur von A. Staehle aus Der wahre Jakob“, 1905. Die Unterschrift lautet: 
„Der Kapitalist: So! Der läuft mir nicht mehr davon!“

Betriebliche Sozialpolitik der Unternehmer und ihre Motive Betriebliche Sozialpolitik der Unternehmer und ihre Motive 



Betriebliche Sozialpolitik der Unternehmer Betriebliche Sozialpolitik der Unternehmer -- BewertungBewertung

• Freiwillige Leistungen, oft an das Wohlwollen der Arbeiter 
gebunden Mittel zur Disziplinierung

• Leistungen auf wenige Großbetriebe beschränkt ungeeignet zur 
allgemeinen sozialen Sicherung der Arbeiter

• Lückenhaftigkeit, geringe Leistungen

Obwohl die unternehmerischen Maßnahmen das Muster abgaben, das in 
der Folgezeit vom Staat aufgegriffen wurde ( vgl. Beitragssystem für 
Krankenversicherung) war durch die betriebliche Sozialpolitik der 
Unternehmer keine allgemeine Lösung der sozialen Frage möglich, da 
mit vorindustriellen Mitteln die Probleme des durch einen freien Markt 
bestimmten industriellen Zeitalters gelöst werden sollten.



LLöösungsversuche auf der Basis                           sungsversuche auf der Basis                           
„„Linker Ideologien Linker Ideologien -- ÜÜberblickberblick



LLöösungsversuche auf der Basis sungsversuche auf der Basis „„Linker Ideologien Linker Ideologien -- ÜÜberblickberblick

„evolutionärer Sozialismus“

(Lassallismus)          

Braucht den Staat noch zur 
Durchsetzung seiner Ziele

„revolutionärer Sozialismus“

(Marxismus)

Ziel ist u.a. die Beseitigung des 
Staates und der Gesellschaft 

ADAV
(1863) SDAP

(1869)

SAP
(1875)
SPD

(1891)
USPD 

(1916)

Spartakus

KPD  
(1919)



Analyse des Kapitalismus und der Sozialen Frage   Analyse des Kapitalismus und der Sozialen Frage   
durch Karl Marx durch Karl Marx 



Karl Marx und die Soziale FrageKarl Marx und die Soziale Frage

Karl Marx als  „Rheinischer 
Prometheus“ (1848)



Marx: Analyse der Situation des Menschen im Kapitalismus Marx: Analyse der Situation des Menschen im Kapitalismus 

1910 wurden sozialdemokratisch organisierte Arbeiter gefragt:   

„Macht Ihnen ihre Arbeit VergnMacht Ihnen ihre Arbeit Vergnüügen oder haben sie                       gen oder haben sie                       
kein Interesse an derselbenkein Interesse an derselben?“

(In Klammer die tägliche Arbeitszeit und der durchschnitliche Wochenverdienst)

Ein 35-jähriger Eisendrehen (8 Std., 40 M.)

„Meine Arbeit bereitet mir kein Vergnügen, da mich stets der Gedanke dabei plagt, dass 
ich nur soweit besoldet werde, um meine körperliche Energie in Harmonie zu halten. 
Also bin ich Sklave. Folglich geht mir das Interesse an der Arbeit verloren.“
Ein 20-jähriger Schlosser (10 Std., 20 M.)

„Diese Frage unterliegt einer schwankenden Antwort. Vergnügen macht sie mir insofern, 
wenn sie fertig ist... Interesse habe ich daran keins, wenn ich an den Zweck und Nutzen 
dieses meines Produkts in seiner jetzt beginnenden Funktion denke.“
Ein 39-jähriger Dreher (8Std., 40 M.)

„Interesse habe ich an der Arbeit, aber Vergnügen macht sie schon lange nicht mehr, 
wenn man mit ansehen muss, wie schwache Kollegen von minderwertigen Meistern 
schikaniert werden.“

Ein 26-jähriger Dreher (9 ½ Std., 36 M.)

„Interesse habe ich an der Arbeit wohl nur aus dem Bestreben, Geld zu verdienen.“



Marx: Analyse der Situation des Menschen im Kapitalismus Marx: Analyse der Situation des Menschen im Kapitalismus 

Produktion auf der Grundlage von ProduktionsmittelnProduktion auf der Grundlage von Produktionsmitteln

Entfremdung des Arbeiters 

Entfremdung von der 
Arbeit als Prozess

„Entfremdung“

Entfremdung vom 
Produkt der Arbeit

„Enteignung“

Entfremdung vom 
Mitmenschen

„Isolation“

Entfremdung von sich

„Selbstentfremdung“

Nichtentfremdete Arbeit

Arbeit als freie 
Lebensäußerung

Überwindung der kapitalistischen Produktionsverhältnisse                      
durch  sozialistische Revolution

Produkt bleibt Eigentum 
des Arbeitende

Arbeit als Mittler““
zwischen dir und der 
Gattung

Arbeit als Bejahung der 
Individualität



Marx: BasisMarx: Basis-- ÜÜberbauberbau-- Lehre Lehre 

Produktivkräfte

Grund und Boden, Arbeitskräfte, Werkzeuge, Maschinen

Produktionsverhältnisse

Ökonomische Struktur, soziale Verhältnisse, Eigentumsordnung
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Politisch- rechtliche Verhältnisse

Staatsform, Parteien, Rechtswesen, u.a.

Ideologische Verhältnisse

Kunst, Literatur, Religion, Philosophie, Moral u.a.
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Marx: BasisMarx: Basis-- ÜÜberbauberbau-- LehreLehre

Evolution
Produktions-
verhältnisse

Produktiv-
kräfte

Widerspruch



Marx: Historischer Materialismus Marx: Historischer Materialismus –– Geschichte der Menschheit als Geschichte der Menschheit als 
Geschichte der ProduktionsverhGeschichte der Produktionsverhäältnisseltnisse

Urgesellschaft

Sklavenhaltergesellschaft

Feudalismus

Kapitalismus

Sozialismus

Kommunismus

Sklavenhalter         Sklaven

Feudalherren            Bauer

Kapitalisten        Proletarier

Diktatur des ProletariatsA
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Schematische Vereinfachung der KlassengegensSchematische Vereinfachung der Klassengegensäätze im Zeitalter tze im Zeitalter 
des Kapitalismus und der Proletarischen Revolutiondes Kapitalismus und der Proletarischen Revolution

Ausbeuter
Kapitalisten
Bourgeoisie

Ausgebeutete
Arbeiter
Proletarier

Kapitalismus

Gesellschaftliche WidersprGesellschaftliche Widersprüücheche

nehmen zunehmen zu

Proletarische Revolution

SozialismusSozialismus

neue 
Herrscherklasse

Entmachtung, 
Beseitigung der 
Herrschaft des 

Kapitals

Beseitigung des 
Privateigentums an 
Produktionsmitteln

Diktatur des 
Proletariats

Aufhebung der Ursachen der Aufhebung der Ursachen der 

KlassenherrschaftKlassenherrschaft

Übergangsphase zum Kommunismus mit klassenloser Gesellschaft



„„Kritik der politischen Kritik der politischen ÖÖkonomie des Kapitalismuskonomie des Kapitalismus““ --
Die Soziale Frage bei MarxDie Soziale Frage bei Marx

ArbeitstagKapitalisten
verfügen über 
Produktionsmittel 
und Arbeitskräfte

Kapitalbildung

Mehrarbeit      Notwendige Arbeit

Lohn
Lohnarbeit 

AusbeutungMehrwert
Als Profit vom 

Kapitalist angeeignet

Akkumulation          
von Kapital

Arbeiter
verfügen nur über 
ihre Arbeitskraft

Konzentration    
Zentralisation

Krisentheorie

Überproduktion 

weitere Zentralisierung

Zusammenbruch 

RevolutionRevolution

Entfremdung

Senkung der Löhne durch 
Konkurrenz, Arbeitslosigkeit

Unterkonsumption 

Verelendung

„industrielle Reservearmee“

Investitionen Rationalisierung 
Mechanisierung

Mittelschichten verschwinden

ruinierte Kapitalisten reihen sich ein

RevolutionRevolutionRevolutionRevolutionRevolutionRevolution



Zusammenfassung: Analyse der Sozialen Frage im 19. Jahrhundert Zusammenfassung: Analyse der Sozialen Frage im 19. Jahrhundert 
und ihre Lund ihre Löösung nach Karl Marxsung nach Karl Marx

• Kapitalistisches 
Gesell-
schaftssystem

• Privateigentum an 
Produktionsmitteln

Eigentumsan-
häufung in den 
Händen der 
Bourgeoisie

•• „„WareWare““ im Besitz des Kapi-
taleigners

•• Entfremdung Entfremdung (keine Bezie-
hung zur Arbeit)

• Erhält nur Mittel zur Le-
benserhaltung (MehrwertMehrwert--
lehrelehre)

•• VerelendungVerelendung durch fort-
schreitende Mechanisierung

•• ZentralisationZentralisation Abfall des 
Mittelstandes ins Proletariat

• Solidarisierung    
des Proletariats

• Klassenkampf

• Revolution

• Aufhebung der 
Entfremdung

• Abschaffung des 
Privateigentums an 
Produktionsmitteln

• Abschaffung aller 
Klassen und aller 
klassenspezifischen 
Merkmale 

UrsacheUrsache Situation des Situation des 
Proletariats    Proletariats    

VerVeräänderung nderung 
durchdurch

Klassenlose Klassenlose 
GesellschaftGesellschaft



Bewertung des Ansatzes von Karl MarxBewertung des Ansatzes von Karl Marx

Richtig war, dass er nach den tieferen Ursachen der gesellschaftlichen Krise 
fragte und seine Kräfte nicht nur im Kampf mit den Symptomen. 
zerrieb.

Richtig und scharfsinnig waren zahlreiche Detailanalysen, etwa im Hinblick 
auf den Zusammenhang von Rationalisierung und Arbeitslosigkeit.

Falsch erwies sich die Verelendungstheorie und das baldige Verschwinden
des Mittelstandes. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts war das 
durchschnittliche Lebensniveau der gesamten Bevölkerung erheblich 
gestiegen, es hatte sich ein starker Mittelstand gebildet.

Falsch oder doch zumindest viel zu optimistisch war vor allem auch die 
Hoffnung, die Abschaffung des Privateigentums an Produktionsmitteln 
führe mit Notwendigkeit zu einem Mehr an Wohlstand, Freiheit und 
sozialer Gerechtigkeit (vgl. ehemalige DDR/ UdSSR).



Prognosen G  e  g  e n  w  i  r  k  u  n  g  e  n

Konzentration des Kapitals

1. Staat 2. Wirtschaft 3. Selbsthilfe

Kartellgesetz 1957 Klein- und Mittel-
betriebe halten sich

Genossenschaften

Verelendung Sozialpolitik: soziale 
Leistungen, 
Steuerprogression, 
„Volksaktie“, Sub-
ventionen

Freiwillige soziale 
Leistungen, z.T. 
Eigentumsstreuung 
durch Aktien, z.T. 
Gewinnbeteiligung 

Gewerkschaften,  
Parteien

Autonomie der 
Sozialpartner

Betriebsverfassungs-
gesetz (1972) 
Mitbestimmungs-
gesetz (1976)

Produktionsanarchie
Zyklische Wirt-
schaftskrisen

Hebung der Kaufkraft der Arbeitnehmer; Planmäßige Beobachtung 
der Wirtschafts- und Marktlage Konjunkturpolitik

Die Prognosen von Marx und Gegenwirkungen                       Die Prognosen von Marx und Gegenwirkungen                       
((heutige Lageheutige Lage in der Bundesrepublikin der Bundesrepublik))

Staat nicht als Herrschaftsinstrument der 
Kapitalisten, sondern Vermittler als Folge 
der Demokratisierung


